
Bi
ld

na
ch

w
ei

s: 
Ki

ta
 P

an
tr

in
gs

ho
f, 

Fr
an

k 
D

ie
pe

r (
St

ad
t H

er
ne

); 
Fa

irt
ra

de
 D

eu
ts

ch
la

nd
 e

. V
. /

 Il
ka

y 
Ka

ra
ku

rt
 u

nd
 M

iri
am

 E
rs

ch
· G

ed
ru

ck
t a

uf
 z

er
ti�

 z
ie

rt
em

 U
m

w
el

ts
ch

ut
zp

ap
ie

r ·
 1

0/
20

23

Kinder können lernen, dass die Waren, von denen sie umgeben 
sind, eine Herkunft haben. Ein Blick über den Tellerrand zu den 
Familien in anderen Teilen der Welt, die z. B. Baumwolle für un-
sere T-Shirts anbauen, kann helfen die Welt zu verstehen. Eltern 
und Erzieher*innen können Verantwortung übernehmen für einen 
fairen und nachhaltigen Konsum. Nur wenn zukünftige Generati-
onen für weltweite Gerechtigkeit und unsere Verantwortung für 
einen fairen Konsum sensibilisiert werden, kann das Konzept nach-
haltigen Lebens und Handelns in den Mittelpunkt der Gesellschaft 
getragen werden. Eine Auszeichnung als FaireKITA scha� t für die 
Einrichtung neue Möglichkeiten und Perspektiven. Nicht nur die 
Quali� zierung der Erzieher*innen, sondern auch das Bewusstsein 
der Eltern für nachhaltigen Konsum und globale Gerechtigkeit wird 
gestärkt.

Warum FaireKITA?

Kontakt & Unterstützung

Projektstelle FaireKITA NRW
c/o Eine Welt Zentrum Herne
Overwegstraße 31 · 44625 Herne

Tamara Kaschek (Projektleitung)
Telefon 0 23 23 / 994 97 - 10 · t.kaschek@faire-metropole.ruhr
Theresa Holzer-Kämper (Projektassistenz)
Telefon 0157 / 32 58 09 19 · t.holzer@faire-metropole.ruhr
Claudia Pempelforth (Projektreferentin)
Telefon 0157 / 32 58 09 19 · c.pempelforth@faire-metropole.ruhr

Unsere Bildungseinheiten

Der Faire Fußball – Die Kinder entdecken wie ein Fußball 
hergestellt wird, lernen Saha und ihre Familie aus Pakistan 
kennen, haben Spaß bei gemeinsamen Ball-Spielen und 
denken über Fairness nach.

Wächst Schokolade an den Bäumen? Die Kinder „reisen“ 
nach Ghana zu der 9-Jährigen Naki, und lernen dabei den 
Kakaoanbau auf einer Plantage und die Weiterverarbeitung 
der Kakaobohnen kennen. 

Die Reise eines T-Shirts – Gemeinsam mit dem T-Shirt 
Trixi begeben sich die Kinder auf eine Weltreise, um 
herauszu� nden wo Trixi überall schon war, bis sie als T-Shirt 
im Kleiderschrank gelandet ist. 

Alles Banane?! Papagei Pepe isst gerne Bananen, kommt 
aus Ecuador und berichtet von seinem kürzlich unternom-
menen Urlaub zu seiner Familie in der fernen Heimat. 

Orangensaft – Die Kinder lernen Sidnei kennen und 
teilen einen Arbeitstag auf einer Orangenplantage 
in Brasilien mit ihm.

Wie möchte ich Wohnen? Bausteine zu den Themen 
„Mein Zuhause“, Möbel, Ernährung und Wasser bieten 
verschiedene Zugänge zu den Themen Nachhaltigkeit 
und Gerechtigkeit.

Wasserparcours – Wasser ist Leben – Unsere Erlebnis-
ausstellung „Wasser ist Leben“ kann einen Einstieg in 
verschiedene Themenfelder bieten: Chancengleichheit, 
Recht auf Wasser, Wasser und Gesundheit, Wasser im Alltag, 
Wasserverschmutzung, Nachhaltige Nutzung von Wasser.

Mein nachhaltiger Kita-Garten – Als Beitrag für eine 
nachhaltige und gesunde Ernährung haben Kindergärten 
aus Nordrhein- Westfalen und der Erongoregion Namibias 
Selbstversorgergärten in ihren Einrichtungen angelegt.

Wer kann sich bewerben?

• Kindertagesstätten / Kindergärten / Elterninitiativen
•  Familienzentren
•  Träger Wir bieten auch Auszeichnungen für Träger an. 
 Nähere Informationen erhalten Sie in der Projektstelle. Gefördert durch die



Für Ihre Bewerbung füllen Sie bitte den Vordruck von unserer 
Internetseite (www.faire-kita.de) aus und ergänzen um die 
nötigen Nachweise (Beschluss, Ö� entlichkeitsarbeit, Bildungs-
aktivitäten). Bitte senden Sie die Unterlagen digital oder per Post 
an die Projektstelle. Der Titel FaireKITA wird für drei Jahre 
vergeben. Nach diesem Zeitpunkt steht eine Titelerneuerung an.

Eine FaireKITA ist eine Kita, in der Globales Lernen & Fairer Handel 
zum Alltag der Kinder gehören. Die Vielfalt der Welt wird durch das 
Thema Fairer Handel mit allen Sinnen erfahrbar. Es hilft Kindern in 
der Kita, die Welt als Eine Welt zu verstehen. 

Das Projekt FaireKITA wurde 2013 vom Netzwerk Faire Metropole 
Ruhr initiiert, mit dem Ziel Bildung für nachhaltige Entwicklung 
und Fairen Handel langfristig im Elementarbereich zu verankern. 

Der Faire Handel bietet sehr viel Potential als Einstieg in die The-
menwelt von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und Glo-
balem Lernen. Interessierte Kitas haben die Möglichkeit, sich für 
ihr Engagement für den Fairen Handel auszeichnen zu lassen. Die 
Angebote von FaireKITA ermutigen Kitas dazu, die 17 Nachhaltig-
keitsziele der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, 
kurz: SDGs) als gemeinsame Aufgabe zu verstehen, in ihren Einrich-
tungen BNE-Angebote zu den Themen Fairer Handel, Nachhaltig-
keit und interkulturelles Lernen durchzuführen und langfristig in ihr 
Konzept zu integrieren.

Unterstützungsangebote
Kostenlose Beratung, Projektvorstellungen, Fortbildungen, Ver-
netzung, Bildungseinheiten und Ausstellungen sowie begleitende 
Themenhefte mit Hintergrundinformationen, z. B. zu den Themen 
Fußball und Menschenrechte, Spielzeug, faire Bescha� ung, SDGs 
und Namibia.

Im Namen des Netzwerks „Faire Metropole Ruhr“

freuen wir uns, der Einrichtung

zu verleihen.
Die Kindertageseinrichtung 

… verwendet dauerhaft mindestens zwei Produkte aus Fairem Handel und lebt den Fairen Handel im Alltag, 

 indem sowohl die Erwachsenen als auch die Kinder faire Produkte kennenlernen und verwenden. 

… hat ein „Faires Team“ aus Kita-Mitarbeiter*innen und Eltern, 

das für die Umsetzung und die kontinuierliche Einhaltung der Kriterien sorgt.

… arbeitet mit den Vorschulkindern zum Thema Fairtrade, 

indem es im Alltag an praktischen Beispielen thematisiert wird.

… berichtet über mindestens zwei der Aktivitäten rund um die „FaireKITA“ und nutzt dazu z. B. Elternabende, 

 Elternbriefe, gemeinsame Feierlichkeiten, Tage der offenen Tür und Aktionszeiten wie z. B. die Faire Woche.

URKUNDE

Ort, Datum  
             Unterschrift

Für das Netzwerk „Faire Metropole Ruhr“:

für die Jahre                      d
en Titel

www.faire-kita.de

1 Beschlussfassung
Sie fassen einen Beschluss durch ein Gremium wie 
z. B. dem Kindergartenrat oder dem Vorstand des Vereins – 
je nach Organisationsstruktur – dass die Einrichtung 
als FaireKITA ausgezeichnet werden möchte.

2 Das Faire Team
Sie bilden ein Faires Team, mindestens bestehend aus:
1 x Vertretung der KITA-Mitarbeiter*innen.
1 x Vertretung der Eltern.
Auch Ihr Leitungsteam kann diese Funktion übernehmen, 
sollte jedoch die Eltern hinzuziehen. Das Faire Team sorgt für 
die Umsetzung und kontinuierliche Einhaltung der Kriterien.

3 Verwendung von fairen Produkten
Die Kinder, die Erzieher*innen und die Eltern erleben 
den Fairen Handel im Alltag, indem mindestens 
zwei fair gehandelte Produkte verwendet werden:

· Mindestens ein Produkt für Erwachsene: 
z. B. Ka� ee, Tee, Zucker …

· Mindestens ein Produkt für Kinder: 
z. B. Saft, Tee, Kakaoprodukte, Bananen, 
Trockenfrüchte, Nüsse, Bälle, 
Baumwollprodukte, 
Spielzeug, o. a.

4 Bildungsarbeit
Sie arbeiten mit den Vorschulkindern zum Thema Fairer Handel. 
Dieser ist Bestandteil der Arbeit in der Kita und wird 
im Alltag thematisiert. 

5 Ö� entlichkeitsarbeit
Sie berichten über mindestens zwei ihrer Aktivitäten rund um 
FaireKITA, z. B. bei Elternabenden, über Pressemeldungen, in Eltern-
briefen, auf Ihrer Internetseite und über Aushänge in der Kita.

Wie werden wir FaireKITA?

Was ist eine FaireKITA?

Die Bewerbung

Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung!


